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Beilage zue Karlsruher Zeitung Nr . 161 .
Mittwoch , den 15 . Juni 1842 .

Belgien .
Brüssel , 10 . Juni . Hr . d 'Huart , welcher die Funktionen eines Gouver - ,

neurS zu Arlon versieht , ist von der belgischen Regierung abgesandt worden ,
um den König von Holland bei seiner Ankunft zu Luremburg zu bcwillkomm -
nen . Hr . d 'Huart hat bei dieser Gelegenheit mit Sr . M . gespeist . — Die
Repräscntantenkammer hat gestern bei der zweiten Abstimmung das Kommunal »
gesetz mit 51 gegen 35 Stimmen angenommen .

Italien
Kirchenstaat . Rom , 28 . Mai . Nach offiziellen Berichten in italie¬

nischen Blättern ist die Todesstrafe an den neun in Aquila Verurtheilten voll»
zogen worden . ES soll , wie Wohlunterrichtete versichern, , anfangs der Wille
des Königs ( von Neapel ) gewesen seyn , alle der Tbrilnahme an dem vorjähri¬
gen Aufstand ihrer Stadt gegen die Regierung Ueberwiesene , deren Zahl sich
auf 80 beläuft , in Masse erschießen zu lassen . Ans Rücksicht aber , daß die
größere Zahl Adelige oder doch angesehene Landbesitzer waren , ist die Guillotine
gewählt worden . Diese Art der Bestrafung dürfte indessen schwerlich geeignet
seyn , die Reste der noch in der Gegend von Aquila verborgenen Carbonari gün¬

stiger für die Regierung zu stimmen . Ueber die Theilnahme an dem Komplot
von römischer Seite ist hier noch nichts entschieden . ( L . A . Z .)

Asien .
Ostindien . Die Gefangenen in Kabul scheinen noch immer gut be¬

handelt zu werden . Ihre Briefe schreiben sie mit Reiswaffer , und diese werden
durch Eingeborene nach Peschauer gebracht , wo die Schrift durch Jodin sichtbar
gemacht wird . — Schah Sudscha soll in dem Entschuldigungsbrief , den er an
Lord Ellenborough geschrieben hat , behaupten , daß Sir Wm . Mac Naghtcn
nicht ganz aufrichtig mit ihm verfahren sey. Es heißt auch , Schah Sudscha
hätte für Akbar Chan 's Kopf ein Lok Rupien geboten . Akbar Chan soll übri¬
gens verwundet seyn ; das Gerücht sagt , es habe einer seiner eigenen Leute auf
ihn geschossen . — Kapitän Arthur Conolly , Gesandter in Chiwa , hat sich in
Folge der Ereignisse in Afghanistan auf russisches Gebiet zurückgezogen . —
Sultan Mohammed , Dost Mohammed ' s Bruder und Ergouvcrneur von Pe -
schauer , wird seine Streitkräste mit den englischen vereinigen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von C . Macklot .

sö. 155j

MMM »Mk-

Kölnische

» MIM .

Gesellschaft
Dienst zwischen Straßburg und MarimilianSau und Mannheim — Köln — Düsseldorf , und durch Ver¬

bindung bis Rotterdam - London , Amsterdam — Hamburg .vom 1 . Juni an sind die Abfahrts - Stunden von MarimilianSau :
l Morgens 4 Uhr , i Morgens 11 Uhr bis Mainz,Rhemaufwarts .
, Abends 10 Uhr . Rhemabwarts :

j Nachmittags 2 '/- Uhr bis Mannheim.
Näheres bei den Agenten und Kondukteuren .

Köln , den 12 . Mai 1842 . Die Direktion.
3 Uhr , Vormittags u m

In Folge vorstehender Ankündigung geht der Personenwagen « ach MarimilianSau vom 15 . d. M . an jeden Morgen um10 Uhr , Nachmittag « t '/ , Uhr und Abends 8 Uhr von der Expedition fahrender Posten dahier ab , wo auch die Einschrift zu den Dampfschiffen nachallen Richtungen hin stattfindet , und über Preise , Weiterverbinbungen u . s. w . Auskunft ertheilt wird .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1812 . Großherzogl . Oberpostamt . ,v. Kleuv gen . _

jä .349 .6j

fahren im Monat Juni zwischen

Abfahrt von Knielingen :
Montag , Mittwoch und Samstag Montag 4 Uhr Morgens ,um 3 Uhr Nachmittags . Mittwoch und Freitag 10 '/, Uhr Bormittags .Von Karlsruhe 2 Stunden früher mit dem Omnibus , bei Herrn I . Kappler , Kreuzstraße Nr . 3 .In direkter und a l l e in i g e r^. V e r b i n d u n g mit der

Düsseldorfer Gesellschaft und der
v»n Mainz aus den ersten Tag nach Düsseldorf , den zweiten Tag nach Rotterdam , den dritten Tag nach London .Nähere Auskunft , so wir die Einschreibung besorgen

in Karlsruhe : Herr Heinrich Rosen feldt .
„ Geisendörfer und Chaudouet .in Knielingen : „ Ernst Glock .

jv .255 .3j Karlsruhe .

s. 1 Mk.
Mufchelwaarenfabnkantaus Main ),

bezieht diese Messe mit seinem Hager der neuesten Gegen¬
stände eigenen Fabrikates , in Muscheln angeferiigk , so wie
mit einer Auswahl von rohe » See - Kabineismuscheln , nebst
Ragout - Conchilicn für Tafeln .

Sein Stand ist diese Messe an der Theaterseite , die ersteBude am Schlosse .
l» .247 .3j Karlsruhe .

z^bdlorey ök Helfer
Fabrikanten in Wachstuch . Fußtaperen , waschbaren
Rouleaux , gemalten Drahtvorsätzen rc. . Inhaber
der königl . iLchliichen großen goldenen Prttsmedarile , beziehen
z»m zweiten Male die karlsruber Sommermeffe . Sie em¬
pfehlen ihre Fabrikate unter Zuficherung der möglichst bil¬
ligen Preise .

Jyr « Bude befindet sich auf der Theaterseite , neben
Hru . Eduar « Möhler von vier .

I» .359 ij Karlsruhe
Anzeige und Empfehlung

—» , Der mir teil ver Eröffnung
L Axmeiner Menagerie zu Theil ge-

Mwordene zahlreiche Besuch bat
mich wiederum auf eine höchst
ehrende Weise für mein Bestreben .

b >m Gebiete des Wissens meinen^
geringen Theil nach Kräften bei-

zutrageo , belohnt , und ich fühle mich gedrungen , einem hoch¬

verehrten Publikum hiemit meinen innigsten Dank abznstatten , indem ich mich zugleich dem ferneren geneigte » Wohlwollen gehorsamst empfehle . — Bis Sonntag den 19 . Juni
ist die Menagerie zum letzten Male geöffnet . Die Fütterungder Thiere ist um 8 Uhr Abends .

Aane ^ vnl .
sv .286 .3j Karlsruhe . ( Nachricht . )Der ergebenst Unterzeichnete hat sich in hiesigerStadl erablirt , und verferrigt Forte Pianos

jeder Art , Flügel , Pianinos mit englischer
Mechanik , nach den neuesten Vervollkommnungen der Kunst ,und insbesondere mit Anwendung des beliebten Systems von
Plevel » . Kalkbrenner in Paris , in welchem Hause
derselbe mehrere Jahre zu seiner Ausbildung zugebrachr hat .

Ich mache hievon die ergebenste Anzeige , und bitte um
geneigtes Zutrauen .

Karlsruhe , den 8 . Juni >812 .
Wilhelm Tpvhn ,

Ikiaviermalyer ,
Schloßstraße Nro . 24 , auf dem Rondell .

s» 314 .21 Karlsruhe . (Mu¬
seum .) Mau sieht sich veranlaßt ,
die verehriichen Museumsmitglieder

wiederholt darauf aufmerksam zu machen , daß den
Kindern der Besuch des Museumsgartens nur un¬
ter Aussicht ihrer Eltern gestattet ist , und daß
Dienstboten unter keinen Umständen Zutritt in
den Garten haben .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1842 .
Die Museumökommission . ,

sS .293 .3j Karlsruhe . ( Oken ' s
Naturgeschichte .) Ein Eremplar

: dieses Werkes in 8l Lieferungen , nebst
15 Lieferungen Abbildungen bestehend, ist im Kon¬
tor der Karlsruher Zeitung für einen Drittheil un¬
ter dem Subskriptionspreis zu haben .

jv . 325 .3j MarimilianSau .
( Rheinbädereröffnnng .)
Einem verehriichen Publikum mache
ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß

die neu ausgesührten und aufgestellten Rheinbäder bei der
MarimilianSau , in der Nähe der knielingec Schiffbrücke ,
mit dem 12 . d . M . eröffnet werden .

In der hierdurch gegebenen Gelegenheit zur Befriedi¬
gung eines längst und viel gefühlten Bedürfnisses ist die
Sache schon von selbst empfohlen , und es dürfte sonach ge¬
nügen , noch darauf aufmerksam zu machen , daß auf die
solioeste Ausführung und Aufstellung dieser Flußbäder alle
Sorgfalt verwendet wurde , und daß die bequeme und zweck¬
entsprechende Einrichtung der Badkabinette kaum etwas zu
wünschen übrig lassen dürfte , nebst dem aber die Bäver noch
des beiondern Vortheils genießen , daß an der SieUe , wo
dieselben aufgestellt sind , eine rasche , auf den menschlichen
Organismus so wohiihätig einwirkende Strömung de« FluffeS
stallfindet .

MarimilianSau , den 9 . Juni 1842 .
Der provisorische Bav - und Wirthschaftsbekänder .

Busam .
jv .350 .3j Freiburg . ( Diebstahl .) SamStag ,den 28 . v. M . , Vormittag « , wurde im Wirihshause zumKameel dahier der unten genauer beschriebene Ballen mitMaaren im HauSgang neben der Küche entwendet .

Beschreibung de « Ballens .
Derselbe war 70 ' / , Pfund schwer , in Packleinwand ge¬

hüllt , gezeichnet : 3 . VV . Nro . 448 , und «»rhiett :
1 ) 1 Stück '/ . Otteline , Nr . 3102 , 1350 ,26 Ellen » 42 kr. . . . - . 18 st. 12 kr.

5 Stück Drill , Nr , 9258 , 593 . 24 ' / . Ellen .
„ 9040,640 , 25 '/ . „
„ 9259 . 594 , 26 ' / . „
„ 9383 . 6l t , 25 '/ , „
„ 9527 , 5 97 , 26 - ,

12V '/ , Ellen ,
» 26 kr. 55 „ 31 „3) 1 Stück grauen Barchent , Nr . 964 , 28 Ellen ,
» 77 fr . 7 HA

4) 1 Stück OotteUne , Nr . 925 , 26 ' / . «Allen ,
» 44 kr. 49 „ 37 „Wir bitten sämmtiiche Polizeibehörten , auf die entwen¬deten Gegenstände und ven unbekannten Dieb zu fahnden .

Freiburg , den 1t . Juni 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . U r i a .
jv . 280 3j Nr . 14902 . Mannheim . ( Fahndung . )Bei » er wegen wiederholten dritten Diebstahls dahier in

Untersuchung stehenden Phiiixpina Beß . Ehefrau de« wegen
Diebstahl - im Korrektionshaus zu Bruchsal fitzenden Bürger «

2 )
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und Schneidermeisters Martin Beß , haben sich nachstehende

Effekten vorgefunde » , über deren redlichen Erwerb sich die¬

selbe nicht auSzuweisen vermag , nämlich :
1 ) Ein ziemlich alter Waschkorb .
2) Ein schwarzer Regenschirm von Merinoszeug , und

Stiel «nd Pfefferrohr . An demselben befinden sich

zwei schwarz seidene Quästchen .
3 ) Ein circa 2 Ellen langes Stück Kattun von brauner

Farbe , mit rochen Slrrife ».
4 ) Ein dilo , roth , grün , braun und schwarz gesprenkelt .

5 ) Ein dito , welches schon gesäumt ist. von grünlicher
Farbe , mit Blumen und rochen Streife » .

6 ) Ein dito , roch , blau , weiß gesprenkelt ; dieß ist

auch gesäumt .
7) Eine Binde von Kattun , mit roth , weiß und blaue »

Desstns .
8 ) Em circa 1 Elle lange « Stück Westenzeng von

Sique mtt Rauten , worin blaue Blumen sind ; der

Grund ist weiß . Auf der Rückseite befinden sich
die Zeichen nr lbl V L '/ ^ 8.

9 ) Ein Stück desselben Zeugs , Elle breit .

10 ) Ein circa 4 Ellen lange « Stück Mollzeug , auf

welchem sich ein gestickte« Fabrikzeichen , einen Bie¬

nenkorb vorAellexd , befindet . Am Rande steht ge¬

schrieben 10 '
. . p . sclineo .

11 ) Zwei grünwollene Fenstervorhänge , 2 '/ , Ellen lang ,
und 1 '/ , Elle breit .

12 ) Ein großes Stück Kattun , von hellbraunem Grund

mit dunkelbrau » en Palme » , circa 2<i Ellen lang .

13 ) Ein Foitiardsackkuch , von hellblauer , weißer und

rother Farbe . Das Detsin besteht aus weißen
Streifen » nd rothen Tupfen .

14 ) Ein Schnällchen von schwarzem Thibet , mit blau

und rothen Tupfen .
15 ) Eine vivlet damatzirte Schürze .
16 ) Ein noch ziemlich neues Kleid , von grauem Grund ,

und roth und grünen Tupfen .
17 ) Ein dunkelbraunes Kleid , mit hellblauen Tupfen ;

gleichfalls noch ganz neu .
18 ) Eine neue schwarzseidene Schürze .
19 ) Ein noch nicht fertig genähtes Frauenhemd von

grober Leinwand .
20 ) Ein schwarzfeidener Souneuschirm .

Es Werpe« sümmtliche Behörde » und Prkmzten , welche

hierüber Auskunft zu geben vermögen , ersucht , uns solch«

mitzuiheilen , wobei wir bemerke » , daß die Einsicht dieser

Gegenstände den Interessenten jeden Morgen von 8 bis S Uhr

auf diesseitigem Kriminalbureau freisteht , und daß wir bereit

find , auf Ansuchen auswärtiger Behörden denselben die frag¬

lichen Gegenstände mitzucheilen .
Mannheim , den 3 . Juni 1842 .

Großh . bad . Stadtamt .
Riegel .

sv .2i2 .3j Nr . 643l - Gengenbach . ( Bekannt -

machung .) Wird folgendes
Urkheil

des hochpreislichen großh . Hofgerichts des Mittelrheinkreises

vom 22 . März >842 , Rr , 3l92 , Ul . Senat « :

In Untersuchungssachen gegen den Zimmergeselleu Wil¬

helm Fir von Schnellingen wegen Verwundung wird auf

amtSpslichtigeS Verhör zu Recht erkannt :
Wilhelm Fir sey der Verwundung de« Bürger¬

meisters Rothmann von Entersbach für schuldig

zu erklären , und deßhalb auf Betreten zu einer vier -

zehntägigen bürgerlichen Gefängnißstrafe , so wie in

sämmtliche KuruntersuchungS . und Straferstehungs -

kosten zu verurtheilen .
V . R . W .

statt der Verkündigung mit dem Ersuchen an die Polizei¬

behörden bekannt gemacht , auf den Konbemnalen , dessen

Sign/ilemenl veigefügt ist. fahnden , und ihn im Betretungsfalle

zur Gtraferstehung anher einliesern zu lassen .
Signalement .

Alter , 25 Jahre .
Statur , schlank ,
Gesicht , länglich .
Haare , schwarz .
Stirne , etwas hoch und bedeckt.

Augenbraunen , schwarz .
Augen , braun ,
Nase , stark .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , länglich .
Bark , schwarz .
Sonstige Kennzeichen , keine.

Gengenbach , den 22 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W a S m e r .

fv .225 .3j Nr . 4230 . Meersburg . ( Vorla¬

dung .) In Sachen Joseph Faller und Komp , in Mark¬

dorf gegen
^Agathe Gorbacher von H e e r b r a n z, k. k.

Landgerichts Bregenz , Forderung betreffend .

Kläger hat dahier vorgetragen , die Beklagte habe bei

ihm vom 28 . Juli bis 4 . Sept . v . I . für 109 st. 38 kr.

Glaswaaren verschiedener Art gekauft , und Baarzahlnng in

Markdorf versprochen , Hiera » aber erst 45 st . durch Anwei¬

sung bezahlt ; es wird das Gesuch gestellt , die Beklagte für

schuldig zu erklären , sie habe
binnen 14 Tagen ,

dei Zwangsvermeidung , den Restbetrag mit 64 st. 38 kr . ,

nebst ZinS , von heute an Kläger zu zahlen und Kosten zu

tragen .
Der Aufenthalt der Beklagten ist unbekannt , und das

Begehren um öffentliche Vorladung angebracht ; e- ergeht

daher , unter Bezug auf § . 19, 253 , 273 und 276 der Pro¬

zeßordnung ,
'

Beschluß .

Wird unter Einrückung des Vorstehenden in die Karlsruher

Zeitung Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Montag , den 27 . Juni d. I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

anberaumt , wobei die Beklagte um so gewisser zu erscheinen

hat , als sonst da « Thatsächliche der Klage für zugeftanden

angenommen , und jede Swutzrede für versäumt erklärt wird .

Meersburg , den 30 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bosch .
vckt . Mathis .

s » .282 .3s Nr . I0,58l . Oberkirch . ( Auffor¬

derung . ) 3 » Sachen der Ehefrau de« SonnenwirthS

Ignaz Mast , Katharina , geb . Burger von Oberkirch ,

gegen hren Ehemann von da . Ehescheidung betreffend , hat

die Klägerin in ihrer dahier eingereichten Scheidungsklage
als Scheidungsgrund angeführt , daß der Beklagte schon im

April 1829 heimlich von ihr stch entfernt , und sich böswilli

gerwelse »ach Amerika gewendet Hab« ; im Jahr 1836 und

1838 sey der Beklagte in öffentlichen Blätter « aufgefordert
worden , etwas von stch oder über seinen Aufenthaltsort
höre » zu lassen , e« hätte » jedoch diese Aufforderungen kei¬

nerlei Folgen gehabt .
Aum Beweise dieser Thatsache hat stch di« Klägerin auf

die Amtsaklen in ihrer Klagsache gegen ihren Ehemann

wegen Bhedisstdien , ferner auf die Akten de« Anttsreviso -

rat «, die Erbabtheilung de« Ignaz und der Katharina Mast

dahier betreffen » , berufen , und dir Einvernahme der hiest -

gen OrtSvorgesetzten und der Zeugen Taver M 'a st von

Schlatter und Kaufmann Peter Mast vo« hier , beantragt .

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist , so

wird derselbe hiermit öffentlich ausgefordert , in der auf
Mittwoch , den 10 . August d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Tagfahrt dahier zu erscheinen , und auf die

Klage zu antworten , widrigenfalls auch ohne seine Antwort

die angetretenen Beweise erhoben und die geschloffenen Ak¬

ren seiner Zeit zur Uctyeilsfälluiig an das großh . Hofge

richt de« MiuelrheinkreiseS eingesendet werde » sollen .

Oberkirch , de» 19 . Mai 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .

fv .235 .3j Nr . 13 .832 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung . ) Schneidermeister Franz Joseph Riffel von KarlS -

»ocf hat zur Abwendung de« Gaulversah . en « darauf ange¬

tragen , seine Gläubiger zusammen zu berufen , und mir die¬

sen einen Borg - und Nachiaßvergteich zu versuchen . Es

wird nun hierzu und zur Richtigstellung des Schuldenstan -

des Tagfahrl auf
Montag , den 27 . d . M .,

Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Gerichtskanziei anberaumt , wozu dessen sämmt¬

liche Gläubiger unter dem Anfügen vorgeladen werden , daß

fie im Ausbleibnngsfalle als der Mehrheit beistimmend an¬

gesehen werden sollen .
Bruchsal , den 2 . Juni 1842 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Berg .

j » .288,3j Offenburg . ( Gläubigerauffor -

d e r u n g .) Helena Ferner , gewesene Ehefrau des Bür¬

gers und Taglöhners Valentin Fritsch vou Riedle , starb

kinderlos .
In einem eigenhändigen letzten Willen hat sie ihrer

Schwester Monika ei » Legat , der «och minderjährigen

Genofeoa Ott , ledig , von Weierbach , dagegen den Rest

ihrer Verlaffenschaft vermacht .
Der Vormund der Haupterbin Ott hat schon bei Vor¬

nahme der Brrlaffenschafisauseinandersetzuilg die auf seine

Pflegbefohlene kommende Erbschaft , unter Vorsicht des Erb -

verzeichnisseS , angetreten , und jetzt stellt ec zur größer «

Sicherheit den Antrag auf Abhaltung einer öffenlUchen

Schuldenliquidariou . Demzufolge werden alle dlejenigen .

welche an diese VerlaffenschaftSmaffe Ansprüche zu machen

haben , hiermit ausgeforrert , solche bis zum
Montag , den 27 . Juni d. I -,

bei dem Distriktsnotar Frick dahier um so gewisser anzu -

melde » und zu begründe » , » IS dieselbe » nur ans denjenigen

Theil des Nachlasse « erhalten werden können , welcher nach

Befriedigung der Erbschaftsgläubiqer auf die TestamentS -

erben kommen wird .
Offenbnrg , den 4 . Juni 1842 .

Großh . b« d . Oberamt .
v . Laroche .

fS .242 .3j Nr . 1450 . Achern . ( Aufforderung . )

Ignaz Weber ' S Wittwe , Christine , geb . Wandsiedel , von

OehnSdach , starb am 17 . Mai 1640 . Deren erbberechtigte
Kinder :

1) Silver Weber , im Jahr 1831 ,
2) Katharina Weber , Ehefrau der Georg Sifermann ,

im Jahr 1832 ,
3 ) Laver Weber , im Jahr 1834 »ach Nordamerika auS -

gewandert , habe » seit ihrem Wegzug « von ihrem Aufenthalt
oder Daseyn keine Nachricht mehr gegeben , und werden nun

aufgefordert ,
biuuen sechs Monaten

ihr « Ansprüche an die mütterliche Verlaffenschaft dahier gel¬
tend zu machen , ansonst dieselbe Jene » zugetheilt würde ,
welchen solche zukäme , wenn d,e Vorgeladenen zur Zeit des

ErbanfallS nicht mehr gelebt hätten .
Achern , den 4 . Juni 1842 .

Großh . Amisrevisorat .
Lang .

( -4. 992 .3) Karlsruhe .

( Fahrnißver steigernng .)
Montag , den 20 . Juni und die

, folgende « Tage , jedesmal Mor -

^ grnS 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr , werden im königl . yol -

ldischen Gesandtschaftshotel , Waldhocnstraße Nr . 13 ,

>en gleich baare Zahlung versteigert , als : eine ganze

nmereinrichtnng , bestehend in einem mit rothem Sammt

rrzogenen Kanapee von Mahagoni , zwei dergleichen Fau¬

st- , sechs Stühlen und einem Tabouret , zwei Pfeilertischcn ,

er Eragere und einem runden Tische mit Marmorplatte ;

rere Kanapee « mit Stühlen von verschiedenem Holz , sonsti¬

ges Schreinwerk aller Art , als : Kommoden , Tische , Sessel ,
Kleider - und Weißzeugichränke , 18 große und kleine Bett -

lpde » , nebst Betten , mehrere große Spiegel mit vergoldete »

Rahmen , verschiedene andere Spiegel , Uhren , Lampen , aller

Art Porzellan - und Glaswaaren , kupferne Kaffervlen und

saustiges Küchengeschirr , ei » Her » mit eiserner Platte , summt

Zugehör , Faß - und Bandgeschirr , ein hölzernes angestriche -

neS Gartenhaus mit Tisch , Stühlen und Bänken , eine große

Schaukel , eine vierßtzigen Kalesche sammt Verdeck und sonst

noch viele Gegenstände .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1842 .

Aus Auftrag :
I . Lehmann .

Iv .358 . lj Karlsruhe . ( OffiziersnniformS -

tücherlieferung . ) Die bei dem Dragonerregiment
Großherzog für ri « Jahre 1842 und 1843 erforderlichen
OffiziersunlformStücher sollen im Wege der Sumisfion an
«en Wenigstnebmenden begebe » werden . Die hiesige « Handels¬
leute , welche diese Lieferungen übernehmen wollen , werden

eingeladen , ihre Sumissionen un » Muster längstens bis
1 . August d. I .

verschlossen , und mit der Aufschrift „ OffizierSuniformStücher -

lieferuiig - auf dem Bureau des Unterzeichnete « einzureichen ,
woselbst auch dir hierwegeu festgesetzten Bedingungen einge -

sehen werden können .
Karlsruhe , den 12 . Juni 1842.

Stockmar ,
Regimentsquatiermeiüer .

fvSät .Zj Kenzingrn . (Dienstantr » g .) Bei
» er hiesigen kombinirten Verrechnung ist, nach ein em Viertel¬

jahr , die erste Gehülfenstelle mit dem normalmäßigem Ge¬

halt zu besetze» . Lustiragende schon geübte Herren Kame -

ralprakrlkanieu oder Kameralasststeuien belieben sich , unier

Anschluß der erforderlichen Zeugnisse , an de» Unterzeichnetem
zu wen « «»,

Kenzingen , den 12 - Juni 1842 .
Großh . bad . Domänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe.

E ck e r l i n .
l » .366 .3j Nr . 14,559 . Bruchsal . ( Mundtodt -

erkläruug .) Karl Abele von Büchenau wurde durch
hohe Regierungsverfügung vom 24 . » . M . , Rr . 18,437 ,
wegen «nverbeffeclichec forrgesetzter verschwenderischer Lebens¬
weise und Trunkenheit für mundtodt im zweiten Grad er¬
klärt , was hiermit in Beziehung auf L .R .S . 513 » , bezie¬
hungsweise 509 zur öffenltichcn Kenntniß gebracht wird .

Bruchsal , den 9 . Juni 1842 . ,
Großh . bad . Oberamt . >

v . Fabe r .

jS .28l .2j Rr . 5985 . Konstanz . (Verschollen¬
heitserklärung .) Da der ledig « Schneider Joseph
lltooser von Konstanz der diesseitigen öffentltchen Auffor¬

derung vom 15 . Mai v. I ., Nr . 6234 , ungeachtet ntcht -
oon stch höre » ließ , so wird derselbe hiermit für verschollen
erklärt , und dessen in 150 st . bestehendes KapitalvermögW
seinen nächsten Verwandten , gegen KautiouSieistung , in für¬
sorglichen Besitz gegeben , wovon großh . AmtSrevisorat zur
weitern Eröffnung an die Interessenten und zur geeigneten
Amtshandlung benachrichtigt wird .

Konstanz , den 4 . Juni 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

jS .322 .3j Mannheim . ( S ch u l d e n l i q u i d' a-

tion .) Die Erben des im ledigen Stande »erstorbenen

hiesigen Bürgers und Schneidermeisters Jakob Löffler
haben die Erbschaft nur unter der Vorsicht de« Erbverzeich -

niffe« angetreten und auf gerichtliche Liquidation der An -

jspcüche an die Erbschafismaffe angelragen .
Diesem zufolge werden alle diejenigen , welche Ansprüche

an di« VerlaffenschaftSmaffe des Schneidermeister « Jakob

Löffler von hier geltend zu machen haben , aufgefordert ,
solche

Montag , den 4 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem großh . Stadtamtsrevisvrat vor dem Distriktsnotar

Kissel entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte richtig zu stellen , andernfalls dem Nicht »»scheiue* d«n

seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbschafts¬

masse erhalten werden , der nach Befriedigung der ErbschaftS -

glänbiger ettva noch auf die Erben gekommen ist.

Mannheim , den 8 . Juni 1842 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
B . F . Kissel ,

Distriktsnotar .

» .808 .3j Nr . 10 .037 . Lahr . ( A u « sch ln ß e r ,

kenntniß .) In Sachen des Georg Hurst von Ober¬
weier gegen seine Ehefrau Magdalena Heimburger wegen
Ehescheidung :

In Erwägung , daß die Magdalena Heimburger der ge¬
richtlichen öffentlichen Aufforderung vom 17 . Januar d. I .
Nr . 13l9 in der anberaumten Frist nicht nachgekommen ist,
so wird dieselbe mit ihren etwaigen Einreden «»durch aus¬

geschlossen.
Lahr , den 29 . April 1842 .

Groß . bad. Oberamt .
v. Neubronn .

vckt. Knört ,
Akt . jur .

^ -- -i o . « Gasthofseurpfehlimg .

MIM MltLK
Dieser neugebaute Gasthvf liegt unmittelbar am See , in der schönsten Lage der Stadt , bei dem Stapelvl - tze der

Dampfschiffe , nahe bei der Post , und bietet von dem größten Theil « seiner Zimmer , von sechs Balkonen und einem schönen

Belvedere das reizendste Panorama von dem See , den Umgebungen , den Alpen und Schneegebirgen . Er gewährt auch

alle Vorzüge , die hinfichtlich der Bequemlichkeit und Eleganz wünschbar find — größere und kleiner « Appartement « , so

wie einzelne Zimmer — T »bl« ck'kiäte , Service purkicllkisr — geschloffene Remise , Equipage zur gefälligen Benutzung —

kurz Alles ist nach dem Wunsche der reisende » hohen Familien sowohl , als einzelner Personen berechnet , in deren Zu¬

trauen sich ergebenst empfehlen « WLL8L «
Druck und Verlag von C. Macklot .


	[Seite]
	[Seite]

